




Emnach Zeithero vielfaltige Kla—
gen vorgekommen daß von denen

allhieſigen Müllern mit den in
die Mühlen zum mahlen gebrach
ten Getraid nicht richtig und treu
lich umgegangen ſondern die Mahl.

Gaſte in metzen und ſonſten gar ſehr vervortheilt und
verkurtzet würden; Und aber dergleichen zu groſſen
Schaden der Unterthanen gereichenden Betrug und
ſtrafflchen Unweſen, keinesweges nachzuſehen ſeyn
will; Als haben Seine Hochfürſtl. Durchl. Unſer
gnadigſter Landes-Furſt und Herr nach Dero zu
Erhaltung guter Policey unermüdet tragenden

Sorgfalt zu Abſtellung dieſer Beſchwerden und
unbilliger Vervortheilung nachfolgende gnadigſt

Veorſehung gethan. Und zwar
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Soll alles Getraid ehe eszur Muhle abgefüh—
ret wird vorher von denen Wullern auff das
Stadt-Waaghauß gebracht von dem darzu be—
ſtellten verpflichteten Waag -Meiſter richtig abge—
wogen auchdaruber ein Zettel ertheilet auſſer dem
aber und ohne Vorweiſung eines ſolchen Waag—
Zettels in den Thoren nicht pafliret werden. Und

damit

II.

Hierunter gute Ordnunggehalten werde mit
hin ſo wohl der WaagMeiſter und Müllere als
die MahlGaſte ihre beſtimmte Zeit zu ſolcher Abwe
gung haben mogen; So ſollen dazu taglich. Stun
den als von Michaelis biß Walburgi frühe von 7.
biß 8. des nachmittags von 4. biß 5. Des Som—
mers aber ſo wohl frühe als nachmittag von6. biß7
ausgeſetzet und hierzu durch einen beſondern Glo
ckenſchlag das Zeichen gegeben werden. Wennnun

III.

Das Getraid gemahlen wird es ebenfals von
denen Mullern wieder auff gedachte Stadt-Waag
gebracht gewogen und ſo dann wenn es richtig
befunden denen Intereſſenten zugefuhret.

IV.
Dergeordnete Metz-Lohn ſoll allezeit dem Mül

ler wenn er das Getraid auff der Waage annimmt
nach



nach Proportion des abgewogenen Quanti, beſon—
ders abgegeben werden damit ſo wohl aller Ge—
fahrdein dem Metzen als auch bey Abwagung des
gemahlenen beſorglichen Diſputen und Unrichtig—
keiten um ſo mehr vorgebauet werden moge.

gJſt einem jeden ſo er will unverwehrt beyII—

Abwagung ſo wohl des Getraids als Mehls ſelbſt

gegenwartig zu ſeyn. HDamit aber

VI.
2Der dießfalls bey der Waag erforderliche Uff—

wand beſtritten werden konne ſolljeder weß Stan
des und Concition er ſeynmag ohne alle Ausnahm

ſchuldig und gehalten ſeyn von jedem Achtel Ein
Pfennig WaagGeld jedoch nur einmahl und zwar
ſo gleichbey dem erſten Abwiegen an den Waag—
Meiſter welchen die Einnahme dißfalis anvertrauet

zu bezahlen. Wurde nun

Vil.
Ein Muller hinterkommen daß er dieſer Ver

ordnung zuwider gehandelt oder ſonſt das Getraid in
der Nuhle verwechſelt vermenget oder ſich an ſeinem
Lohn nicht ſattigen laſſen ſondern Verfalſchung Ver—

vortheilung und Betrug ausgrubet hat der Waag
Fheiſter welcher des Endes das Getraid und das
Mehl jedesmahl genau anzuſehen und zu beſichti—
gen auch ſonſt männiglich bey ſeinem geleiſteten

Eyd



Eyd und Pflichten ſolches alſobald ohne Scheu geho—
riger Orten zur ohnnachbleiblichen Beſtraffung zu
denunciren und darunter niemandenim gering—
ſten zu conniviren und nachzuſehen.

VIII.
Der Anfang mit dieſer Ordnung und Abwa—

gung ſoll gemacht werden auf den ry. dieſes lauffenden

Monaths.
Wornach ſich alſo manniglich zu achten hat

und inſonderheit die Muller bey Vermeidung ſchwe
rer willkuhrlicher auch nach befundenen Umſtanden
Leibund Lebens-Straffvor dergleichen Betrug und
Vervortheilung ſich zu hüten ernſtlich verwarnet
werden. Uhrkundlich hochſtgedacht Seiner Hoch—
furſtl. Durchl. eigenhandigen Unterſchrifft und beh
gedruckten Furſtl. Secret- Jnſiegels. Signatum
Hildburghauſen den6. Aug. i7o.

Ernſt Friedrich.
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